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Die Zukunft wird massive Veränderungen im Arbeits- 
und Privatleben mit sich bringen. Tendenzen gehen sogar 
dahin, dass die klassische Teilung zwischen Arbeitszeit und 
Freizeit nicht mehr gelingen wird. Eine neue Zeit – die 
sogenannte „Lebenszeit“ – beginnt. Laut Bundesregierung 
werden in den nächsten Jahren viele Berufe einen tief-
greifenden Wandel erleben und in ihrer derzeitigen Form 
nicht mehr existieren. Im Gegenzug wird es neue Berufe 
geben, von denen wir heute noch nicht wissen, wie diese 
aussehen oder welche Tätigkeiten diese beinhalten werden. 
Betriebsökonomen schildern mögliche Szenarien, dass 
eine stetig steigende Anzahl an Arbeitsplätzen durch 
Digitalisierung und Robotisierung gefährdet sind. Die 
Reihe „Fit for future“ beschäftigt sich eingehend mit dieser 
Thematik und bringt zum Ausdruck, wie wichtig es ist, 
sich diesen neuen Rahmenbedingungen am Markt anzu-
passen, flexibel zu sein, seine Kompetenzen zu stärken und 
„Fit for future“ zu werden. Der Initiator der Buchreihe 
Peter Buchenau lädt hierzu namhafte Experten ein, ihren 
Erfahrungsschatz auf Papier zu bringen und zu schildern, 
welche Kompetenzen es brauchen wird, um auch künftig 
erfolgreich am Markt zu agieren. Ein Buch von der Praxis 
für die Praxis, von Profis für Profis. Leser und Leserinnen 
erhalten „einen Blick in die Zukunft“ und die Möglich-
keit, ihre berufliche Entwicklung rechtzeitig mitzu-
gestalten.
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Führung braucht Führungskraft und Resilienz, um sich 
selbst und andere gesund führen zu können.

In einer Zeit rapide zunehmender psychischer und 
psychosomatischer Erkrankungen schwindet Führungs-
kräften diese Kraft jedoch immer mehr [1].

Sie gehen in die Erschöpfung („Burn-out“) bis hin zur 
Erschöpfungsdepression, entwickeln Panikstörungen, 
Phobien und Süchte. Manche verzweifeln, verlieren jeg-
liche Hoffnung und ihren Lebenssinn, wählen den Suizid.

Das ist die Realität, der ich als Psychologe, Therapeut 
und Führungskräftecoach täglich begegne; eine Welt im 
Stillen und Verborgenen, beinahe eine Parallelwelt. Denn 
mit Psyche, Erschöpfung und Krankheit können, wollen 
oder dürfen sich Führungskräfte in der Öffentlichkeit heut-
zutage (noch) nicht zeigen [2]. Deshalb ziehen sie sich 
zurück, schweigen, leiden und verweigern nicht selten sogar 
jegliche Unterstützung. Zum Ausdruck bringen sie sich, 
wenn überhaupt, meist nur hinter verschlossenen Türen.
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Der Nachteil dieser Parallelwelt ist, dass wir weiterhin an 
dem Glauben festhalten können, es gäbe die Erschöpfung 
nicht seit Langem in dem vorhandenen Umfang. Dem 
ist nicht so. Der Handlungsbedarf ist immens und es ist 
höchste Zeit, dass wir die Themen Psyche und psychische 
Erkrankung aus der Tabuzone holen.

Stellt eine gesunde Lebensführung in der heutigen Zeit 
für jeden Einzelnen bereits eine Herausforderung dar, so 
kann sie für Führungskräfte leicht zu einer Überforderung 
werden. Denn diese sind – aufgrund ihrer Fürsorgepflicht 
– zudem für die Gesundheit und das Wohlergehen der 
ihnen anvertrauten Mitarbeiter (mit-)verantwortlich [3].

Aufgrund dieser Doppelbelastung sollten sie idealer-
weise über eine besonders ausgeprägte Gesundheits-
kompetenz (Resilienz) verfügen. Das ist jedoch eher 
selten der Fall. Sie sind zwar ausgewiesene Spezialisten 
in ihren Fachgebieten mit einer Vielzahl an ergänzenden 
Schulungen in Projektmanagement, Zeitmanagement, 
Organisation, Planung, Zielsetzung, Präsentation und 
diversen anderen Bereichen, resiliente (Selbst-)Führung 
haben jedoch die wenigsten gelernt. Und das hat Aus-
wirkungen, sowohl auf ihre eigene Gesundheit als auch die 
ihrer Mitarbeiter.

Nein, das soll ganz sicher kein „Führungskräfte-
Bashing“ werden, dazu war ich selbst viel zu lange in 
dieser Funktion. Ich habe selbst erlebt, wie anspruchsvoll 
diese Aufgabe ist, und auch, wie schnell das Verhalten von 
Führungskräften Beurteilungen und Verurteilungen unter-
liegt, oftmals ohne je ein paar Meilen in ihren Stiefeln 
unterwegs gewesen zu sein. Es ist meine tägliche Erfahrung, 
dass sie der anspruchsvollen Aufgabe, sich selbst und 
andere resilient zu führen, nicht nachkommen können. 
Ihnen fehlt gewissermaßen noch ihr „Resilienz-Führer-
schein“. Auf welchen Erfahrungen basiert diese Aussage?
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Zum einen war ich selbst ein Jahrzehnt in Führungs-
verantwortung. Ich habe in der Praxis erfahren, welche 
Inhalte aus Sicht der Unternehmen als relevant für meine 
Führungsaufgabe erachtet wurden. Resilienz und gesunde 
(Selbst-)Führung spielten dabei eine eher untergeordnete 
Rolle.

Zudem war ich lange Zeit für die Personalentwicklung, 
inklusive aller Fortbildungen für Führungskräfte, ver-
antwortlich: von der Erhebung des Weiterbildungs-
bedarfs über die Umsetzung bis hin zur Evaluation der 
Maßnahmen. Ich durfte also auch erfahren, welche 
Seminare im Allgemeinen von Vorgesetzten für sich und 
ihre Mitarbeiter als notwendig und sinnvoll eingeschätzt 
wurden, welche in Weiterbildungskatalogen angeboten 
werden, und welche letztendlich auch zustande kommen. 
Gesundheitsthemen fanden, mangels Teilnehmerzahl, 
häufig gar nicht statt. Und Seminare, in denen Persönlich-
keitsentwicklung, Selbstreflexion, Resilienz oder gesunde 
Kommunikation und Konfliktlösung im Mittelpunkt 
standen, wurden häufig von Führungskräften gebucht und 
besucht, die darin bereits sehr trainiert waren.

Und nicht zuletzt begegne ich den Führungskräften, 
wie bereits angesprochen, heute täglich. Sei es präventiv 
im Bereich von Vorträgen, Seminaren, Beratungen und 
Coachings, oder auch therapeutisch in entsprechenden 
Fachkliniken (Sucht, Psychosomatik, Schmerz, Trauma), 
wenn ihnen die (Führungs-)Kraft abhanden gekommen 
ist. Und dann berichten sie von sich aus über ihre fehlende 
Gesundheitskompetenz und das unzureichende Wissen 
und Können, was resiliente (Selbst-)Führung anbelangt.

Dass sich die Situation so darstellt, ist aus meiner Sicht 
nicht verwunderlich, denn Gesundheitskompetenzen 
werden Stand heute weder in unserem Bildungssystem 
noch in den Unternehmen hinreichend vermittelt. 


